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drei Nafurreide. 


Handbnch für höhere Sehranftalten 


und für Alle, 
melde fih willenihaftlih mit Naturgefchichte befchäftigen und fi 
zugleihd auf die zmwedmäßigfte Weife da8 Selbftbeftiimmen 
der Naturlörper erleichtern wollen. 





Mit vorzüglicher Berüdfihtigung 
aller nüglihen und [hädlihen Aaturkörper Deutfhlands, fo wie der 
wichtigfien vorweltlihen Wfiere und Pflanzen, 


Zweiter Theil. Botanik. 
Dritte, 
sänzli umgenrbeitete, mit wielen Hundert Halzipnitten vermehrte Nufiage 
von 


Dr. A. 8, Stank, 


Brofeffer an der Iantwirtbfpaftlihen Hochichule zu Berlin. 





Hannover. 
Hahn’fhe Buchhandlung. 


1886. 





vDAPA 


Hofbuchtruderei ber Gebr. Jänede in Hannover. 














Borrede. IX 


zweiten beibehaltenen Vorbilde fomweit al möglich mit biographiichen 
Notizen und mit der Aufzählung der wichtigften Schriften der be= 
treffenden Autoren ausgeftattet. Die Beichaffung der hierbei erforder- 
lihen Notizen ift nicht immer leicht gewejen, ich bin aber dabei au 
durch die freundliche Beihülfe von Collegen unterftügt worden. 
Shlieklih muß id aud) die Bereitwilligteit anerfennend hervor: 
heben, mit welder die Berlagshandlung im richtigen Verftändnis der 
Sade jomwohl die Vergrößerung des Umfanges, den die Synopfis 
der Botanit bei der Größe ihres Gebietes und den neueren ort 
fhritten der Wiffenjhaft erfahren mußte, al3 aud die reihlihe Aus- 
ftattung mit neuen guten Holzihnitten und Karten ermöglicht Hat. 


Berlin, im Juli 1885. 


Stank. 





Xu Erklärung der Zeichen und Abkürzungen. 
+ = menig giftig oder fchädfich ober als giftig ober fhäblicdh verbächtig. 


+ = giftig. 
+ = fer giftig. 
> = Unkraut ober als Parafit anderen Pflanzen, Thieren oder Menfchen 


fHädlidh. 

% = Nutpflanze oder im großen kultivirte Pflanze. 

8 — Mpothefer- oder Arzneipflanze. 

P = Hanbelspflanze. 

t —= Bierpflanze in Gärten und Anlagen ober ald Topfpflanze. 

R — nur als foffil oder verfteinert bekannt. 

* — zur Flora Deutichlands gehörig. ' 

4) Die Hier nicht erffärten Abkürzungen, welche in ben analytifchen Weberfichten 

gemacht werben mußten, erffären fi) von felbft, weil dem abgekürzten Worte faft 
immer unmittelbar daS nicht abgefürzte vorhergeht. 
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b. et mit ze let re ur bei ber Eg meint beibe Berdlett- 


ann y ien anf fr Antefee pr Mac 
u ale 


a ovlerıps der ag 
ac ie ;orfeim ‚ cberirbi ge: 
Nee ei IR dein Mau asus Dre ne N nn EEE Time Beraı ärnteeite, 


Ken (ERS EEREEEEN. ı& 


Blätter Mein, linealifh oder z fauppentörmig, wädhje,O 


grün; gien Ei 
Bltr Bis Em ne entiemig malen 5, Dkrteppı nahe, 
Kbek sensintall hei gelben Euuent Lycopodiacäne, 
hun eheken; ® a eat 
Ba 'orfeim blattartig, 2. o ko 
WG (Ei TTE) nn annadssannnunsgesgunenn Euer‘ eg 
B. Ks Eu En BL hie Erin a heverfeigte ri 
je bildet feine Wurzeln, fondern einen Thallus 
(&. und har nur aus Bellen, ohne Wejafbäntel 
Palin De Aönen sul®Son ernusfenn 
Sein welder ‚eb eügeln aneit: aus 
Eng HN entio . ein 
Embryo, aus eine Kapfel wird, im welder bie 
Sporen buch Biertbellung von Mutterzeilen er= 
Bent werben (0, TBB) annusonnnenssuncnanusisoneansankerns 3: 1afe BROeherUBPBRaRIEN. 
Die Hange Siiet einen SEE Tengien Drin maafene 
en eine Pflanzen (B. BB.) aunnasenunenee 3.» Algen, Algae. 


sarsnanereusee 


vu Yu yc ten 
EEE len ne ent 


ee 10. » Bilje, Myoötes, 


8. 709, As RR vasculäres". Gefäß: 
fryptogamen (Seite 1). 


en Wurz melche b I» 

kam ie 277 en en ME beim eirtine, us 
ie e hervor oren in Sporangien, 

Sa Ban auf ben en : ade 


3. 70. 1. Kaffee Rhizocarpeae?. Wurzelfarne oder 
Waflerfarne (88. 142; 768, 1.). 


Sefäßfyptogamen mit friechendem oder [wimmendem Stengel, volltommenen 
Dlättern von mannigfaltiger Geftalt und mit zweierlei Sporen, welche in 
a und An rer enthalten find. Sporangien ein- 
befonderen ältern, den Sporenfrüdten Ger ge 

ya Sn der Blätter figen als unngewanbelte Theile derfelben, 


DEREN. 2) aus Zellen (ceMülne) Heftchend, 8) PaAAd: Sprof, Laub, und 
Quräv Pflanze. 4) E77 ©. 1, 0.2. 5) zufammengefept aus ll Wurzel und Kaprüg 
| Brut; weil die Früchte nahe bem untern Theile ber Pflanze fipen. 
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mit ben ulm Mengen at Tannte, sit te ie) biede Blbungmn ern zn 


lem nen. 1: bie sähe p der 


IV. Slajje. isetaceae?’. Schaftbalme, 
ii, „Eyubetace (88. 146; ar . 


18, © liedertem, gefucchtem, Gliebern iem, 
2 un Ne Ga m autelkänsieen, Ha orinie Scheiben % Med 
Blättern befetstem Stengel, ftändige, auswendig aus bem Grunde der 


reg t, und mit i 
a rc be am re ag m - ic, [awocnm Side, 


Wurzelfiode und alljährli rbifchen unter IE auclien va eu 
ide Mı in ei 
RE 


nur 3 Mfrifa, the dem arbe Neuhollanpe. 1 Orknung zw S Bantlie, 


8.79. WE Dr und 6. Familie. Equisetene’. Schaft: 
balme, Schachfelhalme. 
1. Equisätum? L, Schaithalm, Schadtelfalm (fig. 7 in 8.). 


Big. T. 
Ader : Schajtyalm (Equisätum 
arvense L.). 

A Oberer Theil bed fierilen 

Stengel, an ben Gelenten 
mit gezäbnten Blätterfheis 
„ben, an beren Grumbe bie 
quirlftändigen Zweige fteben. 
Verfleinert. 
Ein fruchttragenter Stengel 
mit Blätterfeiven an ben 
@elenten; an ber Spibe 
mit bem ährenfgen Fructe 
Rande, unten im ben ZBurgel« 
ftot übergebend, welder 
Nebenwurzeln trägt, bie aus 
dem Grunde ber Blätter 
fheiden entjpringen, Ber 
fleinert. 





1) Bon stigma dad Mal, das Drandbınal. 2) zufammengefcht and equus Pferb und seta 

En ‚Haar, alfo eigentlih Nofhaar; weil tie alten Botaniter bie feinen Zweige mander 

Arten mit einem Nofbaare veralihen. Eon von Plinius für Equlsdtum gebrauhter 
Name, ben griebifhen [roupıs (aus Innos Pferd und vopd Schwanz) nadhgebilbet. 
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TI 8. Nat, age, (Mi al 
’ längs: eifte, a 
BER ie veräftelte 


nirend, unferen Eiruisetu 
Arten. m. Bun And audı Fruchfiände 
een lamarien n Tenicht” Diele ben an Km Blrmenrahrähnikben 

a 

meift ae: denen der jest ebenen Eguir Fllen (Onlamites er 
fetaceen iufofern überein, als eine Anzaht Verfleinert. 
rung Sem an dem oben oft fehild« 


dieji Keep chat ind Fi I: 
er e) ( ); 
aber voren diefen Duirfen » $ er Spo- 


rangienträger ftehen fterile Dedbtate, 
ag die Sporangienträger entweder in 
zwifchen den Duirlen der 
Dedbläner abftehen (Cala- 
mostächys”). ni om in na 
Adel der De titer 1 Re Ari 
Dom (Maerostach, an Ausgeftorbene 
me, zum Ten von beträchtlicer 
Er &rcintohfenperioe ern 
öB* und Dario Reilblätteri ern 
Bifdend gelebt haben; ber im SKeupers | spheno; ende Dany (A ) Blahan 
anbftein  vorfonmmende ©. arenacdus” ae . vesng z 


des hohlen erg von Equisetum 


R 4 Archneocalamites 
ge Calamitenartige Stämme meift 
nen = Are mit 3 
ke Am ttern. 
or in den 
Be ae des Devon und Unter 





carbous, 
25 ua IBM Dröngn. 
Strahl, 4 banmarti ge, 
De San tämme, deren nn 
gegliederte, he en an ben Gelenten (Fäng N 
mit audiriden ernartig quirhtändigen, a Gefähare. b Rinde mit VBracteem, 
Ichmalen eimmervigen Blättern, © Zräger mit Sporangien. 


welche ae zu Scheiben verwadjien 


1) Bon *Ahapos Robr (7° 5. 750,%7.)5 weil man anfänglich biefe Moffilien mit riefeite 
baftem Shilfeohr over Palmflämmen verglig. 2) im Sande (aränn), Sanpftein bortommenb, 
3) zufammengefept aus #dhaas Mohr unb OTdyus Mehre, 4) zufammengejegt aus Baxpüg 
Tang und DE Mehre, 5) zufammengefept aus 2pyalds uranfänglich, alt, und Onlamites 
(#77 oben, Note 1). 6) zufammengefeyt aus Artip umd POAAOYV Blatt. 
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die Bermengung mit anderen Arten zu vermeiden. Nirgends ift die 
\ allgemein wie in Englaud, mo die Vorliebe fir diefe Modepflanzen 
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= nie orftlultur fchaden, indem fie junges Holz erftiden und 


m 
i 


1 
# 
$ 





20 
Ka ae Bin ra DE 
mw 
Gr 


aan - 
Inu Bea ai Me a Pl 
ee Peer 


land Y am oratap | ve Ofen 


rer Lad, ji RE wen 


BuSa Fi ce Die er eigen in ihren ug. 
meide dcr er ER eg rnie Arzneimi Stand, 


der aufer © 
B ee Et Be 


treibend wirkt; im den! „gu Sn do 
ihres 
1 ve Bde ride 


ichtücer Es Picen die 2 hard did Rote: 
in nad ck ee 


Farne als eier 
ihrer Webel al een, ven fomwohl für a 
bas freie Fand emp 1 &r arne v 
wöhnlichen Wa t; man jett au 
änder von Wa and 





Bee 
u 
ee 
ai 

Ist 
hi 


x 
ÄeE 


ep 


5 
235 
E#r3 
BER 
Hr 
& 


I 
H 


3 
3:3 
er 


Er 
"58 


ii 
53 
gi 
E| 
Pr 
2 Eh 
& 
n 


3 

g 

® 
23 I 5: 

a2 

| 


x 

ir 

f 

ä 

H 

B 
EEE 
FE 

5 

7 

8 





’ 
7 
aa 
il 
| 
i 
i 
: 


=5 
H 
Ei 
Er 
an 
i 
1 

& 


A 
ii 
Fr 
Rn 
je 
u 
4 
Hr 


28 
N 
in 

23 
2 

gie 

ai 

„ur 

pe 
is? 
Fi 
ee 
A 
ui 


/o allgemein wie en le en die Bo TER für diefe Be 





























Botanik oder Naturgefchichte des Pflanzenreichs. 


In ber untern sul 
der Gerealien 
bis 1000 m) giebt lee 


In ber obern Gtufe 
der Gerealien (1000 
bis 1430 m) giebt e®.... 


SE 
In der fubalpinen Res | 
/ 
\ 
J 


195 Arten; bavon erreichen bier 35, unter benen 6 alpine, ihre untere, unb 16, unter benen Q alpine, ihre obere Grenze. 


3 nn; nn 





ee N ee ee er 


gion (1490 — 2014 m) 
Biebt EB... onueneeccennn 


In der untern Stufe 
ber alpinen Region 
2014-2144 m) giebt e8.. 


In der mitteln Etufe 
ber alpinen Region 
(2144—2400 m) giebt e 

In ber obern Stufe 
ber alpinen Region 
(2400— 2665 m) giebt c8.. 
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Biebt &B..oonenneneenenn 
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Auch in anderen mittel=europäifhen Gchirgen befteht eine folhe Gefegmäßigfeit; Röfe unterfeibet 3.8. in Thüringen folgente 4 Laubmoosregionen: 
die Region ber lußauen (O—I60 m)..... vancnan. beherbergt 107, unter denen 13 ibr ausjchlieglich zufommente Paubmoosarten, 














nm » Hügel und Borberge (1EO—IE mM). nneenenseneeneenneennnnnnnnn " ” n 3» ” ” ” 
n n m unteren Berge (406-730 m)...... Gene e ” n n 4Min n n n 
” n m oberen Berge 70-975 m). ...2usnreeenensenennnnnnnennnnnen nee D n n On n n n 





Shbenfe giebt ed nah Limpricht in Eclefien: 


in ber Ebene.....n2unsennnecnn.. 307, unter benen 20 ibr außfcpließlid zZufommente, 286 in ber Hügelregion, 22s in ber VBergregion und 106 im Hochgebirge 
auftretende Yaubmoosarten, 


n m Region ber Hügel.......... 360, m nr Un ” n Laubmoosarten, 
nn „ ber Berge...” n ® nm ” ” 0 
” ” bed Hochgebirged... 210, ” „» 300 " „ n 
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va yere Bitr mit lan i vr ir er 
ar be u el Sie, ENG, Mae eneseR ge 
Br = me elle m mit 
Bee or SE RLNEE 


* 2, Eueladium?” Schi - mit Bapillen v n 
Pi ent ans el kai, = Sir Pe m 

en aus Lanzetifgen Zähnen Ale Per bie der 
Er, 9 


Pen Be ER 
Press 


* 2. Barbuülna” bei et Mohr. Bartmoos. Blätter mit Bapillen 
ehen, oben aus a er ee 


inbri ähne bis zur Bafis Iten, d Tan dene 
au Er enter Va Sun ihrer, ae rn ip allg 
krumgebreht, Zellen bes "Dede (Se vroen d. em ein« 

Et m en Ba Ren elek ann unk Wide waäla 


politifch, engl un der der ebene up cn mrigen Denen ETRE 

A, Blätter auf der Nippe mir jelligen _— oder Fäden beiest, 

SEE EEE 
2 e Bugle 

og [OH Bir uf el he Mau ee 


B. Blätter ohne zellige Qamellen auf der Be 
un une EINMeL Insel Alarme 8. Ci, auehaRdte ” fallax”) Bee 


Bu ee € Hug Eier mit PS fümalen 


2 an Ei . er N ss 
niat Veric yar ze gen G Ee ü Ken ati 150, Bo Ihe 2 king; ne 
Mauern gem! 


Hr) Blätter, aan eihtensettuen A Bent B. rien ie Timm. (i 


ftunpfen Tone een Peritomg 
maler Ben anı Ersten Ka are Fr ; 4-5, uf en 
BE: ee: Een = = 
Iheihee tangerer He een gi ande mit rot: War ine ! febr 


2 1 Dembra T Auf Erd: 
a a 
En 13— 24 em, lodere Rafen ae Dltr verkehrtseifg, Rumpf, ehe Ha 


)) Zufammengefett aus dvd auf, oben und KaÄUMTäg verhilllt, mit Bezug auf bie nur ben 
Scheitel bebedenbe Haube. 2) 3:9, N. 17. 3) adgeftugt. 4) ES. NT. 
5) zufammengefegt aus ©b mohl, jehr und oTöaa Mündung; wegen ver weitminbigen Büde. 
6) zufammengefett aus &Ü wohl, fehr unb «AdAtov Dimimutio von «Addons Eprofi, Schöh- 
Ting; wegen ber boben Stengel. 7) quirlig. 8) &9* ©. 79, 0.5. 9) Diminutiv von barba 
Bart; wegen ber Mehnlichkeit des aus Tangen Haaren beftehenben Periftiome. 10) fteif. 
11) täufbend, 12) Diminutiv von tortus gebreht und tortum Strid; wegen ber gebrebten 
Veriftomgähne. 19) mit Meinen Nägeln (ungnichlus Diminutiv von ungüis Nagel) verfeben; 
wegen ber Stadelfpigen an ben Bltrm. 14) auf Mauern (murus) wadhfend, 15) 89° 8. 11, 
Note 5. 16) mit Pfrieme (subüln) verfeben. 17) zufammengefeht aus UV zufantmen md 
BplE, TprXös Baar; weil die Periftomzähne am Grunde burh eine Haut verbunden find. 
18) mit breiten (latus) Blättern (folla). 


Bi / E 
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abgeplattete, gefellig ober in ri aueh 
BER _ 
are ien 

ua äler "inet zu ben w) 
“ Fe Fisatdens leiten Q Bi 
meift ee ei nd I Sm uni © he le, So 
Demenz 


To eltunge, - Be He heit 
Sur cu eddahe ja schief au edlem ef act Eie u 


A a ee De ae 


anti Niae, me aufreal ober eimas Jdleh; 914 10-IR 
B. Büchrfe an der @eite der nee 


Ye En  ATltt get Dr AERRETE Stengel bit 
ejägt &, unter ber ige ie Eimacn, er 
8 ER ippe Igattigen be Shi it hend ft; 


“ 2. Conemitrium? Mont. Kegelhanbe, ei Ren g v6, 
an der Seite der Stengel, Haube migenörmig, breit, fur rent 


Be 


Trögen, Ba je Sant An E73 ae. le 

3.825. 45. Pamiliee Meucohryneene”. 
(8.799, 45.). weißlid, indem fie aus mehreren Schjic 
weiter Tuftführenber Zellen , zwifchen been enge djlorophyl b 
eingelfemmt wie bei ben Sphagnaceen ($. 835.), ohne 
fich, mit Hals, Dudelig, übergeneigt, Dedel Tanggeichnäbelt, Hau nn, 
en ih einfadh, aus 16 zweizinfigen, einfhidhtigen, Ppurpurrothen 
‚er Erbe 


. jene BEIN Nera A er ee rt hs | 





in ben 
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10 Loucobr Ti, In Monk Dieränum 
Heamen, ra u N \ 4 
= Ba m Ib; 12, Im Wäldern, bis anf bie Gebirge, vorzügs 


8.83%. 46. Familie Dieranacene”. Babehabn 
8. en Büchie la elt, meift übergeneii t, Haube en 
eriftom aus 16 eimjhidtigen, Tängsftreifi en, ZaPIREH 
geafichesten, eizinfigen, feltener ganzen pr er 
zerförmigk iger mehr oder weniger fcheidenförm - Bafis Tinealiih oder 


1) &7° Seite 80, Note 15, 2) tem Bryum (Seite 71) äbmlih. 3) mit Blättern (folfa) 
wie die Cibe (taxus). 4) dem Adiäntum (Seite 32) äbnlih. 5) aufammengejeht aus 
AWYOz Kegel um pirplov Diminutiv von plıpz Haube. 6) julianiih; Savi jammelte 
ct Moos en an ben jnlianiihen Thermalguellen bei Pifa. 7) zuiammengefeht aus 

S boppelt und *epas Horm, Zahn, alfo Achtgabelgahn. 8) 7° Seite ul, 
Br I afammengefept ans Atyzös weiß umb Bpbov Moos; wegen ber meißlihen 
her ber Blätter. 10) gemein. 11) &7” Seite TI, Note 5. 12) bei. 18) aufammengefegt 
7%05 Biegung, Ede, Kropf und PÄpEIV tragen; wegen ber mit einem Hals ober 
derfehenen Büchfe. 14) lxpavoz zweitäpfig, zweifpigig (won ls bappelt wb 
Shätel, Kopf); wegen der zweifpipigen Periftomzähne, 
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(Xylöma‘) 1. Fer.; Dothidta”) 1. Fr.), ‚| 
Bere et a, BEER NS 
Tul. Rufthaupilz (Big. 9). ee 

















Hülle umgeben find und am ihrer 
Spige bie einen einzelligen 
Sporen ap entleeren. 

Nah Tulasne 
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